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Sitte wefentlicße herabfeßuttg ber greife biefer -S3cxxtpt=

Nahrungsmittel würbe pbern bie greife ber übrigen
^aßrungSmittel beeinfluffen. Setut wenn bie wicßiigften
%ßrungSmittel billiger fittb als bie weniger wichtigen,
10 Wenbet fid) ber SBerbraucß in ftärferem Maße ben
billigeren ©egenftänben jit, wäf)renb bie Siacß frage nacß
oen teurem 9lrtifeltt surüdgeßt. Unb bie Sßermittberung
«er Nachfrage bewirft in ber 9Regel ein ©inten ber preife.

Um bie Sßieberßolung ber bei ber 9lufßebung beS

®iufußunonopolS auf 9teiS tn Srfcßeinuitg getretenen
Übelftänbe (plößlicße ftarfe Iftacßfrage beS prioaten |>an*
OeI§ imb fomit Steigerung beS preifcS) 51t oerßüteit,
dürfte eS fid) empfehlen, beut prioaten .Raubet recßtjei*
'•3 ben geitpunft ber IMdfeßr jur freien Sinfubr jur
Kenntnis ju bringen.

Uolksvirtséaft.
Sur ffrage ber îïrbcitsiofemmterftôtpmq. SaS

äbgeuöffifcße S3oll'êroirtfcf)aft§ Departement bot in ber
Srage ber 9lrbeitSlofenunterfiüßung fotgeube oerbinblicße
Reifung erlaffen: Sie juftänbigen fantonateu Separ*
fentente finb ermächtigt, auf baS ©efttcß eitteS 93etriebS=

üißaberS bin in oerbinblicßer SBeife 51t entfcßeiben, ob
eine beoorfteßenbe Sin ft et tun g non Perfotial bie 33ei-

ifagêpfticbt beS 93ettiebSinßaberS in bejug auf bie all*
fällige fpätere 9irbeitSlofenuuterftüßung im ©tnite bei»

5trt. 20 bel 93unbeSratSbefcß(uffeS nom 29. Dftober 1919
^egrüubet ober nicht.

Söerfcßärfung Der Sinfttßrbefdjrfinfung. Sit feiner
®i'trafit3ung 0011t 16. Ulooember bot ber 93unbeSrat auf
oen ätntrag ber »orberatenben Kommiffioti befcbloffett,
oie Sinfubr fotgenber Söarengattungen unb
Sotttarifnumtneru non ber Sinbolung einer
Bewilligung abhängig ju machen: a) £mfer unb
®erfte, oerarbeitet; b)furniere, 93ürftentoaren ; c) ©ummi*,
Qelluloib* uttb Kamtnacßerwaren ; d) ©teinßauerarbeiten ;
0) ©cßmirget* unb Karboruubumfabrifate; f) Dfent'acßeln,
^acßelöfen, ©teinjeugrößren ; g) Sürfcßtöffer, ffaßrrab*
0tocfen, Mefferfdptiiebmaren ; Ii) ©tanb- unb SBanb*
%en, Sßeder, Meß» unb ffeicßeninftruntente, Ulecßen»

•hafcßinen, Orgeln; i) Slettrifcße ©lüßlampen.
Sie Sage bat fid) für bie Sinfubr — fo läßt fich

?ev 93unbeSrat in einer Mitteilung oerttebmett — gerabe
dt ben testen 9Bocßen wieber außerordentlich jugefpi^t.
^er beifpieltofe $ufammenbrud) einzelner Valuten er*
'dögticbte Stngebote auS ben betreffenben Säubern, mit
Oetten bie einßeimifcße probuftion nicht fonfürrieren
JOntt. Sie für bie fcßmeijetifcbe 93olf'Swirtfdjaft bebauer*
atyen Konfequenjen madjen fich aad) jwet 9{id)tungen
o'n gettenb: in einer gewaltigen Steigerung beS fteinen
®ienjoerîebr§ unb iut 9luSt>lei6ett ber SSeftettungen für
!)ie Snlanbinbuftrie. Sie erhöhten Sötte haben fid) gegen*
||öer beut fataftropbalen ©turj ber Söäßrungen in ben
oetreffenben Säubern als ganj mirf'uugSloS erwiefen, fo*
°aß eine ftarfe 93ermebrung ber ütrbeitsloftgfeit nur auf
p'd 3Bege ber 93efcbrätifttttg ber Sinfubr oerhütet werben
[Mit. Ser Preisabbau bat in ben gefcßütjten 93rand)en
Wo bebeittenbc ffortfcßritte gemacht, unb für einjetne

ategorien wirb mit beut ^Infrafttreten ber Sinfufjrbe*
Wänfung auch weitere Preisermäßigung erfolgen.

Sie obigen Sinfuhrbefcßränfungen treten am 20. 91o=

^•nber in Kraft.

Uerscbiedeaa.
^ f §nfnermeifter Sxtvnljeer Slämmcrli in
^finfelben ftarb am 16. fttoo. in feinem 68. SebenS^

%e.

3US »titglicb Des JüeruioltungSxfltcö her S^weij.
Unfttltuerfic()eru«flSirrtftaIt in Sujcrn wählte ber ^8un=
beSrat an ©tetle beS prücftretenben ©eibenftoffabrifanten
©iber iit 3ürich: 2B. @arafin 3fetin, in girma
©arafiit & ©0., ©eibenftoffweberei in Söafel.

©chwcijer. UnfattoerficherungSanftatt in Suiern.
Ser 33erwaltungSrat beenbigte bie Beratung beS oon
ber Sireftion ber 3lnftatt ausgearbeiteten unb bent 33un=
beSrate oorjutegenben SntwurfeS jitr Sîeoifion
beS UttfalloerfidherungSgefeßeS. Sr befaßte ftd)
ferner mit oerfchiebeuen fragen betreffenb bie ®erwat=
tung ber luftalt.

§ür bie tRotftanbSarbeitcn, bie buS Sibgenöffifd)e
IDtilitävbepnrtement jn «ergeben Ijot, fteßt ein Krebit
oon 8,287,370 gr. jxtr ißerfügurtg. Saoon finb bereits
4,311,500 ffr. auf oerfdjiebene Kantone oerteitt, 3,153,000
ffraufen bleiben noch P oergeben. 911 le biefe 91 r
beiten follett fofort begonnen werben. Sar=
unter figurieren folgenbe Pofteu: ffabrifatiott oon ©e=

fdjoffen 800,000 ffr., tDtateriat für jwei weitere 9Jliiteur=
Kompagnien 760,000 ffr., 500 Sragbabren 28,500 ffr.,
20 9tutoS 250,000 ffr., Putoerfabrifation 800,000 ffr.,
93erarbeitutig oott geltftoffeit 150,000 ffr., 50,000 Selt=
pflöcfe 20,000 ffr., 35,000 ©tablbelme 770,000 ffr.,
15 Sraftoren 600,000 ffr., 1600 Seud)tpiftoten 250,000
ffranfen, 1200 Keffel für Kocßfiften 170,000 ffr., Seher*
beftanbteile für 1000 93aftgefcf)irre 400,000 ffr., oer=
fdjiebeneS SJÎaterial für ben 93erf'ebrSbienft 30,000 ffr.,
30,000 paar Schuße 1,5 SJlitlionen ffranfen, ffeftungS*
pionier* unb ©d)einmerfer=9Jîateriat 285,000 ffr., 93enjitt=
tanfS 364,000 ffr.

Sie 9îot her fdjnlcntlnffenen ffugenb. (Singef.) 93e*

fteßt eine folcße 9iot? 2Ber mit offenen 9lttgen bie fungett
Seute non 14—16 ffabren anfießt, mit ißnen rebet unb ißr
93ertrauen ju gewinnen weiß, wirb bie ffrage bejaßen
mt'iffen. Sie rafeße förperlicße unb feelifcße Sntwicflung,
ber libergang auS ber oerßältniSmäßigen ©idjerßeit ber
©cßule in bie oft $u weitgeßenbe ffreißeit beS SrwerbS»
lebenS ober in bie großen 9(nforberungen ber 93erufS=
leßre, jufammen mit unferer innerlich fo ßalttofen itttb
feßwaufenben Qßüflütttxxung bringen ©efaßren förper*
li^er, geiftiger unb fittlicßer 9lrt mit fieß, benen oiele
Qugetiblicße nießt gewadjfen finb.

Surcß fforberungen non 93erufStüdßtigfeit unb
SöerufSfrettbe, burd) 9lnleituttg ju richtiger ffreijeit»
oerwenbung wirb ein Seil ber 9tot beßobett werben
fömien. ffit erfter Sinie aber wirb eS notwenbig fein,
baß jeber Srwacßfette oon ©efüßt ber 93erantwortlidß=
feit für baS ßeranwadßfenbe @efdßled;t burcßbrungeit ift
unb fid) in feinem ganjen Sun oon 93erantwortungS=
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PIETERLEN bei Blel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PHPPBECK PIETERLEN
empfiehlt seine Fabrikate in: 2656

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Ceer- und

Äspljalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum Falzbaupappen
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Eine ivesentliche Herabsetzung der Preise dieser Hàupt-
nahrungsinittel würde zudem die Preise der übrigen
Nahrungsmittel beeinflussen. Denn wenn die wichtigsten
Nahrungsmittel billiger sind als die weniger wichtigen,
lo wendet sich der Verbrauch in stärkerem Maße den
billigeren Gegenständen zu, während die Nachfrage nach
ben teurer» Artikeln zurückgeht, Und die Verminderung
oer Nachfrage bewirkt in der Regel ein Sinken der Preise.

Um die Wiederholung der bei der Aufhebung des
Einfuhrmonopols auf Reis in Erscheinung getretenen
iibelstände (plötzliche starke Nachfrage des privaten Han-
dels und sonnt Steigerung des Preises) zu verhüten,
dürfte es sich empfehlen, dein privaten Handel rechtzei-
î'g den Zeilpunkt der Rückkehr zur freien Einfuhr zur
Kenntnis zu bringen.

llMwIMKslt.
Zur Frage der Arbeitslosenunterstützung. Das

eidgenössische Volkswirtschafls-Departement hat in der
Frage der Arbeitslosenunterstützung folgende verbindliche
Weisung erlassen! Die zuständigen kantonalen Depar-
Kinente sind ermächtigt, auf das Gesuch eines Betriebs-
»'Habers hin in verbindlicher Weise zu entscheiden, ob

ttne bevorstehende Einstellung von Personal die Bei-
Eagspflicht des Betriebstnhabers in bezug auf die all-
fällige spätere Arbeitslosenunterstützung im Sinne des
Art. 2V des Bundesratsbeschlusses vom 29. Oktober 1919
begründet oder nicht.

Verschärfung der Einfuhrbeschränkung. In seiner
Extrasitzung vom 16. November hat der Bundesrat aus
ben Antrag der vorberatenden Kommission beschlossen,
bie Einfuhr folgender Warengattungen und
Zolltarifnummern von der Einholung einer
Bewilligung abhängig zumachen! n) Hafer und
Eerste, verarbeitet; b) Furniere, Bürstenwaren; e) Gummi-,
Zelluloid- und Kammacherwaren; ä) Steinhauerarbeiten;
ch Schmirgel- und Karborundumfabrikate; H Ofenkacheln,
Kachelöfen, Steinzeugröhren; x) Türschlösser, Fahrrad-
glocken, Messerschmiedwaren; it) Stand- und Wand-
Uhren, Wecker, Meß- und Zeicheninstrumente, Rechen-
Maschinen, Orgeln; i) Elektrische Glühlampen.

Die Lage hat sich für die Einfuhr — so läßt sich

her Bundesrat in einer Mitteilung vernehmen — gerade
u> den letzten Wochen ivieder außerordentlich zugespitzt.
Der beispiellose Zusammenbruch einzelner Valuten er-
Aöglichte Angebote aus den betreffenden Ländern, mit
benen die einheimische Produktion nicht konkurrieren
îunu. Die für die schweizerische Volkswirtschaft bedauer-
schen Konsequenzen machen sich nach zwei Richtungen
An geltend! in einer gewaltigen Steigerung des kleinen
Erenzverkehrs und im Ausbleiben der Bestellungen für
Ae Jnlandindustrie. Die erhöhten Zölle haben sich gegen-
über dem katastrophalen Sturz der Währungen in den
betreffenden Ländern als ganz wirkungslos erwiesen, so-
b«ß eine starke Vermehrung der Arbeitslosigkeit nur auf
?An Wege der Beschränkung der Einfuhr verhütet werden
Mn. Der Preisabbau hat in den geschützten Branchen
Aon bedeutende Fortschritte gemacht, und für einzelne
Kategorien ivird mit dem Inkrafttreten der Einfuhrbe-
'Kränkung auch eine weitere Preisermäßigung erfolgen.

Die obigen Einfuhrbeschränkungen treten am 20. No-
banker in Kraft.

^ t Hafnermeister Heinrich Turnheer-Kiimmerli in
Weinfelden starb am 16. Nov. in seinem 68. Lebens-
Ähre.

Als Mitglied des Verwaltungsrates der Schweiz.
Uufallversicherungsanstalt in Luzern wählte der Bun-
desrat an Stelle des zurücktretenden Seidenstoffabrikanten
Siber in Zürich! W. Sarasin-Jselin, in Firma
Sarasin à. Co., Seidenstoffweberei in Basel.

Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
Der Verwallungsrat beendigte die Beratung des von
der Direktion der Anstalt ausgearbeiteten und dem Bun-
desrate vorzulegenden Entwurfes zur Revision
des Ilnfallversicherungsgesetzes. Erbefaßte sich

ferner mit verschiedenen Fragen betreffend die Verwal-
lang der Anstalt.

Für die Notstandsarbeiten, die das Eidgenössische
Militärdepartement zu vergeben hat, steht ein Kredit
von 8,287,370 Fr. zur Verfügung. Davon sind bereits
4,311.500 Fr. auf verschiedene Kantone verteilt, 3,153,000
Franken bleiben noch zu vergeben. Alle diese Ar-
heilen sollen sofort begonnen werden. Dar-
unter figurieren folgende Posten! Fabrikation von Ge-
schössen 800,000 Fr., Material für zwei weitere Mineur-
Kompagnien 760,000 Fr., 500 Tragbahren 28,500 Fr.,
20 Autos 250,000 Fr., Pulverfabrikation 800,000 Fr.,
Verarbeitung von Zeltstoffen 150,000 Fr., 50,000 Zelt-
pflöcke 20,000 Fr., 35,000 Stahlhelme 770,000 Fr.,
15 Traktoren 600,000 Fr., 1600 Leuchtpistolen 250,000
Franken, 1200 Kessel für Kochkisten 170,000 Fr., Leder-
bestandteile für 1000 Bastgeschirre 400,000 Fr., ver-
schiedenes Material für den Verkehrsdienst 30,000 Fr.,
30,000 Paar Schuhe 1,5 Millionen Franken, Festungs-
pionter- und Scheinwerfer-Material 285,000 Fr., Benzin-
tanks 364,000 Fr.

Die Not der schulentlassenen Jugend. (Einges.) Be-
steht eine solche Not? Wer mit offenen Augen die jungen
Leute von 14—16 Jahren ansieht, mit ihnen redet und ihr
Vertrauen zu gewinnen weiß, wird die Frage bejahen
müssen. Die rasche körperliche und seelische Entwicklung,
der Übergang aus der verhältnismäßigen Sicherheit der
Schule in die oft zu weitgehende Freiheit des Erwerbs-
lebens oder in die großen Anforderungen der Berufs-
lehre, zusammen mit unserer innerlich so haltlosen und
schwankenden Zeitstimmung bringen Gefahren körper-
licher, geistiger und sittlicher Art mit sich, denen viele
Jugendliche nicht gewachsen sind.

Durch Forderungen von Berufstüchtigkeit und
Beruf s fr ende, durch Anleitung zu richtiger Freizeit-
Verwendung wird ein Teil der Not behoben werden
können. In erster Linie aber wird es notwendig sein,
daß jeder Erwachsene von Gefühl der Verantwortlich-
keit für das heranwachsende Geschlecht durchdrungen ist
und sich in seinem ganzen Tun von Verantwortungs-

LZ»LZ»LZ»m»Li»LisLZ>Li»LZ»LZ»Li»cz

LZ

a
LZ

»
LZ

«
LZ

»
LI
»
LZ

»
LI
A
LI

öz

e. sec»
dei Lieì-Sîenne

1'elepkon weleption
'Lelegriimm-àclresse i

pAppsec« plLrKkLLvi
emplieblt seine bsbrikste in: Z65b

Isolierplstten, Isolierteppiche
üorkplstten unci sàtlicke I^eer- unol

Äsphult - ?roâulcte.
Oeckpapiere rok unä imprägniert, in nur bester

Huslitàt. ?u billigsten preisen.
Lorbolineuni lpsl^baupappe»

>
m
»
ru
»
LI
»
LZ

»
LI
0
LZ

«
LZ

«
LZ

«LZ»LZ«LI»LZ»LI»LI>»LI»LZ»LI»LI>cZ


	Volkswirtschaft

